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In diesem NEWSLETTER findest Du/finden Sie: 

• den Bericht von der KV Verhandlung 

• Details zum KV Abschluss 

Glück auf! 

Dein/Ihr Verhandlungsteam der Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, 

Journalismus, Papier 

 



 

Bericht von der Kollektivvertragsverhandlung 

Nach einer intensiven inhaltlichen Vorbereitungsklausur des Bundesausschusses 

für Angestellte in Handwerk und Gewerbe in der Dienstleistung, Information und 

Consulting am 29. August 2017, einer Sitzung des Verhandlungsteams am 9. 

Oktober 2017 in der SVD Büromanagement GmbH und umfassenden Beratung 

über die wirtschaftliche Situation, galt es am 28. November 2017 in der WKO 

den Unternehmern unsere Argumente für einen neuen 

Kollektivvertragsabschluss zu präsentieren. 

 

1 - Vorbereitungsklausur allg. Gewerbe 2017 

Trotz freundlicher Begrüßungsworte: Die Stimmungslage bei den 

Arbeitgebern war, nachdem das Parlament die Angleichung der Arbeiter 

an die Angestellten beschlossen hatte, sehr schlecht. Sie beklagten die 

potentiellen enormen finanziellen Belastungen und zeigten kaum 

Gesprächsbereitschaft für unsere rahmenrechtlichen Forderungen.  

Gehaltsrechtlich wurde das Biennalsprungsystem kritisiert und betont, dass es 

gewissen Branchen im Geltungsbereich unseres Kollektivvertrages trotz der 

guten konjunkturellen Gesamtlage schlecht ginge. 

Es bedurfte acht Stunden um zu einem Ergebnis zu kommen und im 

Endeffekt brachten diese Verhandlungen beide Seiten bis an ihre 

Grenzen.  

 

https://youtu.be/tFFV4-WY62Q


 

 Das Ergebnis 

 

Das Ergebnis ist ein Kompromiss der das Maximum darstellt, was wir am 

Verhandlungstische erreichen konnten: 

. Gehaltsrechtlicher Teil: 

•  Die Verwendungsgruppe I wird um über 4% in den beiden ersten Stufen 

erhöht, darüber 2,6%    

•  Verwendungsgruppen II bis IV werden mit 2,6%,    

•  die Verwendungsgruppe V mit 2,4%    

•  und die Verwendungsgruppe VI mit 2% erhöht.    

•  Die Lehrlingsentschädigung steigt genauso wie die Meistergruppen und 

die Nachtzulage um 2,6%.    

•  Die Aufwandsentschädigung  für Dienstreisen über 5 Stunden und über 

11 Stunden steigt um 1,9%.    

2. Rahmenrechtlicher Teil: 

• Der Anspruch auf die Nachtzulage wurde auf alle Angestellten 

ausgedehnt. 

• Außerdem wurde klargestellt, dass auch Vordienstzeiten von anderen 

Kollektivverträgen in der gleichen oder höheren 

Verwendungsgruppe angerechnet werden. 

• Für Provisionsbezieher/innen mit einem Fixum konnten wir 

erreichen, dass die Sonderzahlungen mindestens das 

Kollektivvertragsgehalt betragen müssen 

• Es ist ab nun möglich mit dem Arbeitgeber auszumachen die 

Sonderzahlungen (13./14.) quartalsweise zu beziehen  

 

 



 

Resümee des Verhandlungsteams der GPA-djp 

Dieser Abschluss ist von Solidarität der obersten Verwendungsgruppen getragen. 

Wir haben es mit dem Ergebnis von 2,6% geschafft höher abzuschließen, als 

große Bereiche wie zB der Handel. Aktuell ist zu merken, dass unser 

Kollektivvertragsabschluss die Ergebnisse anderer Verhandlungen nach oben 

treibt. Das macht uns stolz. 

Wir freuen uns auch endlich Streitpunkte bzw Forderungen im Rahmenrecht 

durchgebracht zu haben, die lange Jahre von vielen Kolleg/innen in den 

Betrieben gefordert wurden.  

Es ist auch ein guter Abschluss denn die gestiegene Kaufkraft wird der 

österreichischen Volkswirtschaft zu weiterem Antrieb verhelfen und das ist vor 

allem für die Branchen des Handwerks sehr wichtig. 

Stärke Deine/Stärken Sie Ihre Interessensvertretung 

und werbe ein Mitglied oder werden Sie jetzt Mitglied 

 


